
Die „Heldin der sozialistischen Ar- noch n1e, auch -a den schönsten
beit“ Pascha Angelina schre1ibt (S 12) Tagen meiner Jugend, war ich glück-
397  D ich glücklich bin ? Ja, iıch! bın über- lich w1e jetzt. Für mich 1St die goldene
aAusSs glücklich. bın glücklich, weıl eit der Ernte gekommen. Dıe rbe1i
me1n Vaterland, die Quelle all UunNsSCICI bereitet Mr die größte Freude, zumal
freudigen KAaLt: fre1 un reich iSt, weiıl dıe Möglichkeit schöpferischer C1

blüht und gedeiht, und weil eine Und noch n1iemals hatte ich derartige
Möglichkeiten schöpferischer E1 W16eKrafit mit jedem Tag stärker wird

bın glücklich, WwWe unNnserc einfachen jietzt  o
SoW] etmenschen, Menschen der schöpfe- Endlich och die Zauschritt eINESs Jun-
rischen Arbeıit, die die bolschewistische DSCH Arbeiters Aaus der Rajtschi-
Parte1 WLLE en u (GÄärtner ETZO D chinsk (S 79) „Von Ce1n auf hat Nan

mM1r die 1€e€ AA Arbeit eingeimpit.hat, tatsächlich ‚das Salz der Erde und
das Licht der Welt‘ geworden sind. Ich Die Helden meiner Jugend
eintache bäuerliche Frau bın Von allem uNSCIFCINL Lande Ruhm gelangte AÄAr-

beglückt: Von Meiner Arbeit auf den beiter, WE der Bergarbeiter Stachanow,
Kolchosfeldern, die ich über alles lıebe, der Schmied Bussygin, der Maschinist
VO:  - me1inem. Studium und dem Kriwonos, denen ich ähnlich werden
ständigen Umgang mit den Kolchosmit- wünschte.‘‘ Daß gelungen ist, SC1-

nNnen Lebenswunsch verwirklichen, be-gliedern, die he;zlid1 un arbeitsam
sind.  co weist die Unterschrift eC1MNESS Briefes:

Ähnliıch schreibt Protfessor Saposh- ”] an]s Baggermaschinist, Held
der sozialistischen Arbeit.“kow (S. 106) ”I bın 75 Jahre alt; aber

A

Besprechungefi
Theologie SUNS finden. Das wollen uch die Aaus einem

gläubig autf den Herrn vertrauenden Herzen

Jesus Christus in Geschichte und Kritik. Von kommenden Worte nıcht. Darum 1äßt 1n  >

Braun (230 S sich N VO:  - ihnen anreden.
ber Cie \Luzer'n 1950, RÄä-

Simmel 5.JMan weißß nicht, w 4S inan dem kurz-
Erlösun un! Sünde 1im Neuen Testament.gefaßten Buch des Freiburger Dominikaners

mehr hervorheben soll,; die sachliche, S<aU- Von fons Kirchgäßner. (3241 S PFrei-
ere Ä der Auseinandersetzung mit der burg 1950, Herder. Geb
modernen Evangelienkritik oder dıe Züg1g- Das gründliche un gediegene uch führt
keit der Darstellung, die durch dıe gute eines der großen Themen der Theologie
Übersetzung AausS dem Französischen ke1i- 1n. Ist der Christ-wirklıich, Ww1E Luther be-
1Er Weiıse gelıtten hat. So schätzenswert hauptet, „‚Sünder un Gerechter zugleich‘ ?

Der Vertasser zeigt .aus der Heiligen Schrift,beide sind, möchte 1114)  - s1e doch gering daß die Ansıcht des Reformators unhaltbaranschlagen gegenüber dem einen, das dem
ist Weder be1i Paules, dem der Hauptteil derLeser als köstliche abe geschenkt wird

das Zeugnis einer lebendigen un innigen Arbeit gewidmet ist, noch be1 den Synopti-
Liebe Jesus Christus, das aus jedem K kern, noch bei Johannes 1äßt sich TÜr sS1e
pitel des Buches spricht. Man wird dem irgendeine Begründung finden. Wer die
Verfasser gerne zugestehen, da{iß ihm g- Mühe nicht scheut, sich 1Nn das Buch einzu-
lungen ist, den Leser seiner Freude arbeiten, wird reichen Gewinn AUS ihm

schöpfen. Nıcht 1Ur der Fachtheologe, uchmenschgewordenen Sohn ottes teilnehmen
lassen. Simmel S der praktische Seelsorger wird mit utzen

auchen können. Findet doch alles,gebr
w 4s die Schrift über die Sünde un! die Stel-Gespräcl1e über die göttliche Vorsehung. Von

Sturmius (Ggrün O.S 366 S Aschaffen- lung des Christen ihr Sagt, vorzügliıch
burg 19483, Paul Pattloch. Geb 85  © dargestellt. Gerade mi1t Rücksicht autf den

In schlichter, einftfacher Sprache sind die weniger geschulten Theologen hätte
Gespräche über die göttliche Vorsehung g- vielleicht gewünscht, m Literaturverzeichnis

die protestantischen AutLEL gekennzeichnethalten. Jedem Geschlecht ist das Sprechen sehen., Simmel Sdarüber aufgegeben, keines wird ine Lö-
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